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Talfahrt beim Preis beendet? Entwicklung DAF-Preis* pro 0,75-l-Flasche Champagner Jahr Euro 2002 10,29 2003 10,22 2004 10,39 2005 11,95 2006 14,79 2007 2008 2009 



15,76 19,80 16,18



2010 



14,17



2011 



13,53



2012 



14,73



*DAF = frei Grenze



Quelle: Statistisches Bundesamt (freiGrenze, ohne Steuer)
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hampagner sind Festtagstropfen – eine dieser Binsenweisheiten, die sich auch mit aktuellen Umfragestatistiken belegen lassen. So fand eine repräsentative GfK-Umfrage, die im Auftrag des französischen Marktführers Champagne Nicolas Feuillatte den ChampagnerKonsum der Deutschen nachforschte, heraus, dass 63,5% aller Champagner-Trinker nur zu feierlichen Anlässen zum Glas greifen. 53,1% trinken Champagner selten, höchstens ein Mal pro Jahr. Viele (45,5%) haben noch nie eine Flasche selbst entkorkt, weil Sie sich dabei in der Gastronomie oder bei Empfängen bedienen lassen. Nur 10,6% der Champagner-Trinker seien den regelmäßigeren, mehrfach im Jahr aktiven Wiederholungstätern in Sachen Champagner-Genuss zuzuordnen. Auch bei der Kaufbereitschaft für Champagner hat die GfK interessante Werte ermittelt: 32,8% der Umfrageteilnehmer seien bereit, zwischen 11 und



Foto: Kesu/fotolia.de



Champagner suggeriert Festtagsstimmung. Stabile Entwicklungen ließen sich zuletzt aber weder bei Preis, Umsatz oder Absatz der Luxusprickler in Deutschland feststellen. Im Fachhandel ist die Stimmung dennoch nicht schlecht, wie eine WEIN+MARKT-Umfrage mit 106 Teilnehmern offenbart. 20 Euro auszugeben. 25,1% geben an, zwischen 21 und 40 Euro zu zahlen. Nur 0,9% geben der GfK-Studie zufolge mehr als 60 Euro für einen Champagner aus. Das sieht prinzipiell schon nach einer recht hohen Kaufbereitschaft aus. Aber das deutsche Champagner-Büro weist auf Basis der Daten des Statistischen Bundesamts für das letzte komplett erfasste Jahr 2012 einen Durchschnittswert von 14,73 Euro (Wert frei Grenze, ohne Steuer) aus. Das ist sogar schon ein Sprung nach oben gegenüber dem Durchschnittspreis von 2011 (13,53 Euro/Flasche), der seit 2008 (damals: 19,80 Euro) kontinuierlich gesunken war. 2014 könnte dies schon wieder ganz anders aussehen. Denn im Herbst 2013 wurde der Ladenpreis für Einstiegsware bei den Discountern von 13,99 Euro auf 12,99 Euro abgesenkt. Vor Weihnachten tauchten gleich mehrere Aktionsangebote in deutschen Handelsunternehmen auf, die WEIN+MARKT 1/2014
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Halbjahrstrend: Wachstum im Lebensmitteleinzelhandel Absatz Halbjahr 1/2012 



Champagner total Eigenmarke Moët & Chandon Heidsieck Monopole Bissinger Veuve Clicquot Pommery Comte d’Aulone Jacquart Piper Heidsieck Veuve Deloynes 



1.222.400 624.800 110.100 122.700 96.400 57.300 41.700 31.200 19.100 31.200 5.800 



Marktverknappende Stellschrauben wirken mit Verzögerung Rebfläche (ha) 



Weinernte (hl) 



2002 30.911 2003 31.233 2004* 31.570 2005 31.924 2006 32.341 2007* 32.716 2008 32.946 2009* 33.106 2010* 33.344 2011* 33.568 2012* 33.580 



Weinernte (hl/ha)



2.357.042 1.611.162 2.760.415 2.592.191 2.627.055 2.912.234 2.988.430 2.588.889 2.362.798 2.782.235 1.932.529 



76,3 51,6 87,4 81,2 81,2 89,0 90,7 78,2 70,9 82,9 57,6



Quelle: Comité Champagne, Épernay, *Ernte inkl. Sonderreserve



Jahr 



*Ernte inkl. Sonderreserve
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Ab- und Umsatz knicken ein Entwicklung der Champagner-Exporte nach Deutschland Jahr 



Quelle: Comité Champagne, Épernay



Zwar nutzen die Erzeuger und Vermarkter in der Champagne verschiedene Ventile, um das Prestige ihrer Erzeugnisse hoch zu halten. Die im Ertrag stehende Anbaufläche variiert jedoch nur minimal (2012: 33.580 ha AOC Champagne, Trend gegenüber Vorjahr: +0,03%). Die Ertragsmenge wird vor der Ernte festgelegt. 2012 war mit einem Durchschnittsertrag von 57,55 hl/ha ein quantitativ sehr kleines Jahr. Für die Ernte 2013, die nach einem kühlen und regenreichen Frühjahr sowie einem warmen und trockenen Sommer am 24. September mit rund zweiwöchiger Verspätung gegenüber dem Zehnjahresmittel begonnen und am 9. Oktober beendet wurde, legten die Berufsstände der Champagner-Winzer und -Häuser den maximalen verfügbaren Ertrag vor der Lese auf 10 t/ha fest. Aber die Champagner kommen wegen der gesetzlich vorgeschriebenen Reifedauer erst mindestens 15 Monate nach der jeweiligen Ernte – im Regelfall sogar zwischen 2,5



Absatz (Mio. Fl.)* 



Umsatz (Mio. Euro)



2002 11,39 2003 12,05 2004 11,55 2005 11,97 2006 12,29 2007 12,91 2008 11,57 2009 10,95 2010 13,09 2011 14,20 2012 12,56 *Zahlen gerundet



Absatz Halbjahr 1/2013 



130,43 139,37 137,18 147,26 152,66 174,29 171,17 152,72 167,69 192,08 186,22



Trend



1.334.900 +9,2% 706.400 +13,1% 137.400 +24,8% 118.600 -3,3% 96.100 -0,3% 63.400 +10,6% 40.100 -3,8% 35.600 +14,1% 26.100 +36,8% 20.400 -34,5% 14.000 +142,3%



(Marken-Champagner) und 5 Jahren (Jahrgangs-Champagner) später – in den Handel; gelegentlich unter anderen als den ursprünglich prognostizierten Marktverhältnissen. Die Ertragsbegrenzungen von heute reduzieren also die vermarktungsfähige Menge mit deutlichem Zeitverzug. Das Verhältnis Lagerhaltung zu Absatz des Vorjahres, das vor der weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise (2007) bei 3,2 Absatzjahren lag, ist mittlerweile auf 4,7 Absatzjahre gestiegen. 2012 lagerten nach Angaben des Comité Champagne, Epernay, 1,444 Mrd. Flaschen (Vergleichswert 2007: 1,046 Mrd. Flaschen) in den berühmten Kreidekellern der Champagne. In den vom deutschen Weinbauverband aufbereiteten Zahlen des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden, fürs Gesamtjahr 2012 wurde die Absatzmenge mit 79.000 hl (das entspricht 10,53 Mio. Flaschen à 0,75 l; Trend gegenüber Vorjahr: -24,8%) und der damit verbundene Umsatz mit 154 Mio. Euro (Trend: -18,1%) beziffert. Der Durchschnittspreis wird für 2012 mit 1.964 Euro/hl angegeben (Trend: +8,8%). Die französischen Statistiken sind in Sachen Rückgänge gnädiger und liegen bei der Einschätzung des Marktvolumens höher. Für den Export im Jahr 2012 vermeldete das Comité Champagne, Epernay, insgesamt 137,38 Mio. Flaschen (Trend: -2,79%) bei einem um 3,4% steigenden Umsatz. Für Deutschland notierte der Verband 12,56 Mio. Flaschen (Trend: -11,6%) und 186,22 Mio. Euro Umsatz (Trend: -3,1%). In den Zahlen für den Geschäftsverlauf 2013, die ohne das alles entscheidende Jahresendgeschäft allerdings nur mit Vorsicht zu genießen sind, zeichnet sich tendenziell ein ähnliches Bild ab. In den ersten neun Monaten wurden laut Statistischem Bundesamt 43.000 hl Cham-



23



Quelle: Nielsen (LEH + DM) 1. Halbjahr 2013



Top-10-Marken 



auf eine hohe Preisaggressivität im Markt hindeuteten: Bei Real gab es im normalen Handzettel für Kalenderwoche 50/2013 Champagner Duc de Garcy Brut zum Aktionspreis von 9,99 Euro. Globus bot in seiner Werbebroschüre „Weihnachtliche Genusswelt“ Champagner Charles Joubert Spécial Réserve für 9,99 Euro an. Solche Offerten lagen 3 Euro (oder 23%) unter dem etablierten Preiseinstiegslevel. Ein Grund für den Preisdruck dürfte in dem schwächeren Inlandskonsum in Frankreich zu finden sein, der 2012 auf 171,38 Mio. Flaschen sank (-5,6% beim Absatz, -5% beim Wert).



82% haben stabile oder wachsende Absätze



Wie viele Champagner-Positionen haben Sie im Sortiment?



Mehr als 20 Positionen 17%



0-3 Positionen 28%



10-20 Positionen 27% 3-9 Positionen 27%
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Quelle: WEIN+MARKT Champagner-Umfrage im Fachhandel 12/2013, N=106



Champagner im FH-Regal



und eine Auswertung aus 106 komplett ausgefüllten Antworten vorgenommen. Alle teilnehmenden Fachhändler hatten Schaumweine im Programm. Die niedrigste Angabe lag bei drei Positionen, die umfangreichsten Sortimente einiger Schaumwein-Spezialisten innerhalb der Umfrage bewegten sich nach eigener Auskunft bei 300 Positionen. Die größte Häufung bei den Antworten pendelte sich zwischen 20 und 40 Positionen Schaumwein pro Fachgeschäft ein. Werte unter 10 Positionen Schaumwein sind dabei seltener als Werte oberhalb des Durchschnittskorridors. Dabei entfällt beim Schaumwein längst nicht alles auf Champagner: 17% der Umfrage-Teilnehmer haben mehr als 20 Positionen Champagner im Laden stehen. Aber mit 28% rangierte die Angabe „0-3 Positionen“ knapp vor „10-20 Positionen“ sowie „3-9 Positionen“ (jeweils 27%). Die spannendste Frage in Sachen Champagner dürfte für Fachhändler die Frage nach der Absatz- und Umsatzentwicklung sein. Da sich die Fachhändler aber ohne das alles entscheidende Weihnachtsgeschäft mit einer exakten Jahresprognose schwer tun, haben wir nach der über drei Jahre beobachteten Absatzentwicklung gefragt, um den langfristigen Trend im Fachhandel einzufangen. 41% der Fachhändler melden „stabilen Absatz“ (das ist mit weitem Abstand die häufigste Antwort). Bezeichnend ist jedoch, dass sich in den nächsthäufig genannten Stufen allesamt Zuwächse verbergen. 12% der Befragten verzeichnen mehr als 10% Zuwachs, 15% beobachten 5 bis 9,9% Zuwachs, und 12% haben 2 bis 4,9% Absatzwachstum aus ihren Warenwirtschaftssystemen herausgelesen. Zusammen mit den 2% Fachhändlern, die kleinere Zuwächse (0,5 bis 1,9%) verbuchen, haben 82% der Umfrageteilnehmer also stabile oder gar wachsende Absätze generieren können. Diese überraschend optimistische Einschätzung setzt sich bei den Umsätzen weitgehend fort. 35% der Teilnehmer haben stabile Umsätze zu verzeichnen. 15% melden 5 bis 9% Umsatzwachstum, 13% mehr als 10% Umsatzzuwachs und 13% zwischen 2 und 4,9% Zuwachs. Zusammen mit 8% der Teilnehmer, die kleinere Zuwächse in Höhe von 0,5 bis 1,9% verbuchen, sind also die Umsätze bei mehr als 84% der teilnehmenden Fachhändler stabil oder positiv. Dennoch gibt es



Wie hat sich bei Ihnen der Absatz mit Champagner in den vergangenen drei Jahren entwickelt? stabiler Absatz 5 bis 9,9% Zuwachs mehr als 10% Zuwachs 2 bis 4,9% Zuwachs mehr als -10% Rückgang -0,5 bis -1,9% Rückgang -2 bis -4,9% Rückgang -5 bis -9,9% Rückgang 0,5 bis 1,9% Zuwachs 



41% 15% 12% 12% 7% 5% 4% 3% 2%



Alarmzeichen: 9% der Fachhändler haben mehr als 10% Umsatz-Einbrüche bei den Champagner-Positionen zu verzeichnen gehabt. 5,7% kleinere Einbrüche, jeweils 1% melden -2 bis 4,9% und -5 bis -9,9% Umsatzeinbußen. Die Champagner-Häuser sind bei der Vermarktung ihrer Marken häufig sehr innovativ, lancieren gerade vor den Festtagen Sondereditionen, kreieren formidable Geschenkverpackungen, veröffentlichen mit großem Aufwand 10 Jahre alte Jahrgangs-Champagner als Neuheiten. Aber auf die Frage, von welchen Gebinden, von



Meist positive Umsatzentwicklung Wie hat sich bei Ihnen der Umsatz mit Champagner in den vergangenen drei Jahren entwickelt? stabiler Absatz 5 bis 9,9% Zuwachs mehr als 10% Zuwachs 2 bis 4,9% Zuwachs mehr als -10% Rückgang 0,5 bis 1,9% Zuwachs -0,5 bis -1,9% Rückgang -2 bis -4,9% Rückgang -5 bis -9,9% Rückgang 



35% 15% 13% 12% 9% 8% 6% 1% 1%



welchen Packungsgrößen, Sorten und Trends sich Fachhändler in Zukunft noch positive Impulse erhoffen, ist ein Trend bei den Teilnehmern eindeutig: WinzerChampagner, also kleine, handwerklich produzierte authentische Qualitäten, wurden von 70 Teilnehmern und damit mit Abstand am häufigsten genannt. Bei dieser Frage waren mehrere Antworten möglich. Am zweithäufigsten wurde bei unserer Umfrage auf Rosé getippt, genau 41 WEIN+MARKT 1/2014



Quelle: WEIN+MARKT Champagner-Umfrage im Fachhandel 12/2013, N=106



pagner im Wert von 79,6 Mio. Euro verzeichnet – das waren 1,4% weniger als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Das ist angesichts der Jahr für Jahr variierender Lieferzeitpunkte noch kein wirkliches Indiz für einen Absatzrückgang. Der damit einhergehende Wertverlust auf dem deutschen Markt von -11,7% ist jedoch auffällig und erhärtet die These vom Preisdruck. Laut Nielsen-Zahlen für das erste Halbjahr 2013 (das gegenüber dem zweiten Halbjahr traditionell deutlich schwächer ausfällt) ist im deutschen Lebensmittelhandel (inkl. Drogeriemärkte) der Absatz um 9,2% gestiegen und betrug 1,334 Mio. Flaschen (Vorjahr: 1,222 Mio. Flaschen). Gewinnerkategorie unter den Top-10-Marken im LEH war „Eigenmarke“ (706.000 Flaschen; +13,1%). Moët & Chandon (137.400 Flaschen; +24,8%), Veuve Clicquot (63.400 Flaschen; +10,6%), die bei Kaufland erhältliche Marke Comte d‘Aulone (35.600 Flaschen; +14,1%; einer der Testsieger bei WEIN+MARKT in der Champagner-Verkostung 2012) und die via Brogsitter neu aufgestellte Marke Jacquart (26.100 Flaschen, +36,8%) haben sich ebenfalls dynamisch entwickelt. Größere Einbußen gab es vor allem für Piper Heidsieck (20.400 Flaschen, -34,5%). Für den Fachhandel und die Gastronomie gibt es nur wenige und bedingt aussagekräftige Daten. Dabei ist der Absatzkanal Fachhandel und Gastronomie beim Thema Champagner richtig stark einzuschätzen. Daher hat WEIN+MARKT eine Umfrage an Fachhandelsadressen gesandt



Quelle: WEIN+MARKT Champagner-Umfrage im Fachhandel 12/2013, N=106
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Quelle: WEIN+MARKT Champagner-Umfrage im Fachhandel 12/2013,



Häufigste Angaben für Marken/ Kategorien mit Potenzial



Absatzzahlen in Deutschland aber ab. Was die Dosage angeht, ist beim Deutschlandabsatz über die vergangenen zehn Jahre eine kleine Verschiebung zu erkennen. Gegenüber 2003 verlieren die trocken dosierten Qualitäten 1,1 Prozentpunkte Anteile, davon gehen 0,4 Prozentpunkte auf das Konto von Sec und ExtraDry, weitere 0,7 Prozentpunkte auf das von Demi-Sec. Der Trend beim Gesamtab-



Instabile Trends: Prestige-Cuvées und Jahrgänge im Plus Jahr 



Prestige-Cuvées 



2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 



217.606 207.173 256.280 236.849 259.513 303.023 115.680 211.918 224.852 273.419 



zu finden sind. Prestige-Cuvées (Absatzanteil 2012: 2,2%) sind nach der Kreditund Finanzkrise erst einmal gewaltig eingebrochen, erholen sich seit 2009 aber stetig. 2010 war in Sachen Jahrgangschampagner in Deutschland ein ungewöhnlicher hoher Ausschlag zu verzeichnen (Anteil 2012: 3%). Für die Kategorie Rosé (Anteil 2012: 9,6%) lässt sich auf zehn Jahre betrachtet eine Vervierfachung des Volumens konstatieren. Von 2011 auf 2012 ebbten die WEIN+MARKT 1/2014



Jahrgangs-Champagner



Rosé



380.459 318.451 353.329 423.389 325.557 455.852 343.043 702.495 340.332 916.167 401.163 1.104.227 247.794 1.047.286 627.261 1.081.816 311.332 1.364.639 377.959 1.202.745



satz Champagner in Deutschland ist bei Demi-Sec (steigend) und Brut/Extra Brut/ Brut Nature (sinkend) eindeutiger als bei Sec Extra Dry. Laut Einschätzung der von uns befragten Fachhändler sind positive Impulse bei der Fachhandelskundschaft zukünftig noch häufiger über die Varianten Brut (36 Nennungen) oder Extra Brut/Brut Nature (20) zu erwarten als über die restsüßeren Varianten Sec/Extra Dry (4) oder Demi Sec (14). Dennoch bleibt festzuhalten, dass in allen Dosage-



Quelle: Comité Champagne, Epernay - Exportzahlen Deutschland nach Cuvées



Mal. Bei 20 teilnehmenden Fachhändlern wurde Jahrgangs-Champagner als Thema mit Potenzial ausgemacht, 16 Fachhändler tippen auf Prestige-Cuvées als zukünftig noch wichtigere Umsatzbringer. Und 10 Befragte setzen auf Sondereditionen großer Marken. Ein Blick auf die Exportstatistiken verrät, dass für alle Vermutungen auch in den offiziellen Zahlenwerken Hinweise



Diese und weitere Weine von Noble Hill nden Sie exklusiv in Deutschland bei



www.interwinedepot.de
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CS International Wine Depot GmbH Drosselweg 9, 26871 Papenburg



Tel.: +49 (0) 4964-9 581 771 [email protected]



Alternative nicht etwa auf Prosecco (was etwa in Großbritannien auf breiter Front geschieht), sondern auf Crémant (82 Nennungen) und deutschen Winzersekt (71 Nennungen). Der wie Champagner im Flaschengärverfahren erzeugte Cava erscheint 22 Teilnehmern als mögliche Alternative für die Kundschaft, 17 Fachhändler entscheiden sich für Prosecco Spumante. Franciacorta führte das Feld der weiteren Alternativen an, wurde häufiger genannt als Krimsekt oder Sparklings aus der Neuen Welt, die etwa aus Südafrika bezogen wurden.



Champagner ist meist trocken, aber süßere Varianten legen zu Jahr 



Brut/Extra Brut/Brut Nature 



2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 



Sec/Extra-Dry 



98,4 98,3 98,0 97,9 97,7 97,3 97,3 97,8 97,7 97,3 



Demi-Sec



1,0 0,6 1,0 0,7 1,3 0,7 1,3 0,8 1,4 0,9 1,4 1,3 1,7 1,0 1,1 1,1 1,0 1,3 1,4 1,3



Feierlaune im Süden häufiger Champagnergenuss regional Bundesland Konsumanteil Hessen 44,0% Baden-Württemberg 43,8% Sachsen 40,3% Thüringen 34,8% Bayern 32,7% Berlin 32,5% Nordrhein-Westfalen 30,2% Niedersachsen/Bremen 30,0 % Hamburg 27,3% Mecklenburg-Vorpom. 26,9% Rheinland-Pfalz/Saarl. 21,6% Schleswig-Holstein 21,5% Brandenburg 19,7% Sachsen-Anhalt 16,5%



Jahr 



¼ Flasche 



½ Flasche 



2003 1,6 2004 2,0 2005 1,6 2006 2,1 2007 1,6 2008 1,6 2009 1,7 2010 1,2 2011 1,1 2012 1,3 



1,9 2,1 2,5 2,4 2,2 2,6 2,5 1,9 1,9 2,6 



Stufen zusätzliche Potenziale gesehen werden. Groß- oder Kleinflaschen werden ebenfalls häufig unter den zukünftigen Wachstumstreibern vermutet: 19 Umfrageteilnehmer versprechen sich zusätzliche Impulse fürs Geschäft von Kleinflaschen, 16 Mal wurden Magnum-Flaschen und 7 Mal andere Großformate genannt. In den Gesamtabsatzstatistiken des Comité Champagne, Epernay, sind dazu keine eindeutigen Trends herauszulesen. Was aber sind auf dem deutschen Markt die größten Schaumweinkonkurrenten von Champagner? Viele der von uns befragten Fachhändler setzen als
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1/1 Flasche 



2/1 Flasche 



94,9 94,0 94,2 93,1 93,7 93,0 93,5 94,4 94,4 93,2 



Großflasche



1,5 1,7 1,5 2,1 2,1 2,4 2,1 2,1 2,3 2,6 



0,1 0,2 0,2 0,3 0,4 0,4 0,3 0,3 0,3 0,3



Crémant und Winzersekt top Champagner-Alternativen Nennungen Crémant 82 Deutscher Winzersekt 71 Cava 22 Prosecco Spumante 17 Franciacorta 4 Krimsekt 2 Sparklings (Südafrika) 2 Eigenmarkensekt 2



Quelle: WEIN+MARKT-Champagner-Umfrage im Fachhandel 12/2013, N=106; mehrere Antworten möglich



Quelle: Comité Champagne, Epernay - Exportzahlen Deutschland



Geringe Bewegung bei Absatzanteilen Groß-/Kleinflaschen



Über die regionalen Potenziale kann die von WEIN+MARKT lancierte Umfrage im Fachhandel keine validen Aussagen machen. Die repräsentativ ausgelegte GfKStudie im Auftrag von Nicolas Feuillatte befragte Konsumenten und weist sogar Potenziale in den einzelnen Bundesländern aus: Die Befragung untermauert die allseits vermutete Nord-Süd-Spaltung beim Champagner-Konsum, weist aber auch einige überraschende Ergebnisse aus. Auffällig ist dabei neben der Spitzenstellung in Hessen (wo unweit der Bankentürme viel Kaufkraft vorhanden ist und immer schon eine höhere Champagner-Affinität vermutet wurde) vor allem das exzellente Abschneiden der östlichen Bundesländer Thüringen und Sachsen in der Champagner-Konsumstatistik. Jan Bertram WEIN+MARKT 1/2014



Quelle: GfK-Studie im Auftrag von Nicolas Feuillatte



Quelle: Comité Champagne, Epernay - Exportzahlen Deutschland nach Dosage
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FJORD TRENDS 2016 

Handel. KÃ¼nftig kÃ¶nnte man vom Auto aus Lebensmittel kaufen, Pizza bestellen oder ..... Nutzer mit einfachen oder begrenzten Optionen Schritt fÃ¼r Schritt.
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Future Trends in Africa 

Dr. Jakkie Cilliers. Executive Director Institute for Security Studies, Pretoria. Future Trends in Africa. â€¢ Dr. Wolf Krug. Hanns Seidel Foundation, Johannesburg.
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Theological trends in Asia 

It is only in recent times that serious political character has person is willing to accept the unique revelation of God
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Edu Trends - Inicio 

Una mirada crítica 20 ... pensamiento crítico de los alumnos para solucionar ..... Clases: Arte contemporáneo y sociedad
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Edu Trends Competencias - Google 

En años recientes este concepto ha tomado mayor relevancia ...... Council of Hotel and Restaurant, T. (0003, May). ....
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Entspannen Trends zum 

Betten H gerle e. K. Nebelhornstr. 26. D 87561 Oberstdorf. Fon: (0 83 22) 15 00 www.hoegerle.de. 17.08.2007, 8:39 Uhr. 85Jahre ...
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Trends in der Pharmazie 

es, die â€žtotal cost of ownershipâ€œ zu betrachten. 6. Sicherheit. Arzneimittel mÃ¼ssen kÃ¼nftig mehr Sicher- heitsmerkmale tragen, die eine EchtheitsprÃ¼- fung entlang ...
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demographische trends bevolkerungswissenschaft 

PDF Ebook demographische trends bevolkerungswissenschaft und politikberatung aus der arbeit des bundesinstituts fur bevolkerungsforschung bib 1973 bis ...
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IT-Trends 2013 - Capgemini 

Deutschland, Österreich und die Schweiz im Vergleich. 34. 11. Zehn Jahre IT- .... kontaktierten Unternehmen stammten von Capgemini. Industrie/Hightech. Öffentlicher Bereich. Bank, Finanzdienstleister. Handel. Versicherung. Automobil. Energieversorgun
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